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VW vor Standortschließungen:
Wirtschaftskrise trifft lokale

Arbeitsplätze
Erfahren Sie in unserem Artikel, wie VW über vier

Milliarden Euro einsparen will, um der Unternehmenskrise
zu begegnen. Neben Stellenabbau und Lohneinbußen
drohen Schließungen von drei deutschen Werken. Wir

beleuchten die Ursachen der Krise, von der
Energiepreiserhöhung bis zu strategischen

Fehlentscheidungen und diskutieren die Rolle von
gesellschaftlicher Gegenmacht in diesem Klassenkampf.

Das VW-Drama nimmt dramatische Züge an! In einem kühnen
Schritt plant das Management des Volkswagen-Konzerns, mehr
als vier Milliarden Euro einzusparen – und das auf Kosten der
Mitarbeiter. Statt auf den Wohlstand der Belegschaft zu setzen,
stehen nun massive Stellenabbau und drastische Lohneinbußen
im Raum. Die Betriebsräte schlagen Alarm: Drei bedeutende
Werke in Deutschland könnten bald schließen!

Die wirtschaftliche Lage ist desaströs: Die Folgen des russischen



Überfalls auf die Ukraine, die galoppierende Inflation und der
unerbittliche Druck des internationalen Wettbewerbs setzen VW
enorm zu. Überkapazitäten schwingen wie ein schwerer
Schatten über dem Unternehmen und belasten die hiesige
Industrie besonders stark. Doch während das Aus für
Arbeitsplätze droht, sollte man nicht vergessen, dass der
Konzern trotz etlicher Skandale in den letzten Jahren immer
wieder Millionen-Boni an seine Führungskräfte zahlte. Wo bleibt
da die Solidarität mit den Beschäftigten?

Strategische Fehltritte und gefährliche
Pläne

Ein weiterer Schlag für die Stammbelegschaft sind die
strategischen Fehlentscheidungen des Unternehmens. Wie oft
muss die IG Metall noch betonen, dass die verengte Ausrichtung
auf teure SUVs im Elektromobilitätsbereich ein gewaltiger Fehler
war? Diese Kritik schallt schon seit Langem von den Werkbänken
und zeigt sich jetzt in der harschen Realität. Die Mitarbeiter
fordern Nachbesserung und mehr Mitbestimmung bei
strategischen Entscheidungen!

Doch nun könnten die drohenden Schließungen mehr sein als
nur taktische Manöver in der laufenden Tarifrunde – sie sind
möglicherweise Ausdruck eines jahrelangen Klassenkampfes,
der nun auf brutale Weise ausgefochten wird. Die Frage bleibt:
Wie stark wird der gesellschaftliche Widerstand sein, um diesem
rauen Spiel der Konzerne zu trotzen?

This dramatic turn of events at VW raises eye-brows and
indicates how deep the crisis runs! Die Zeit drängt! Es bedarf
einer kollektiven Gegenmacht, um die Herausforderungen der
Zukunft zu bewältigen – sowohl für die Belegschaft als auch für
die gesamte Branche!
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